
Lasertechnologie

Die erste lasergestützte 
Plattform zur Gewinnung von 
hochwertigem autologem Fett

BeautiFill ist die erste lasergestützte Fettgewinnungsverfahren-
plattform auf dem Markt, die speziell für die ganzheitliche Konturie-
rung von Gesicht und Körper entwickelt wurde. Mithilfe der Laser-Li-
posuktion wird dabei schonend qualitativ hochwertiges autologes 
Fett gewonnen und für die sofortige Re-Transplantation in das ge-
wünschte Areal zur Verfügung gestellt. Das Verfahren, das mit dem 
Diodenlaser LipoLife durchgeführt wird, verkürzt so die Dauer des 
chirurgischen Eingriffs und minimiert die damit verbundenen Risiken.  
BeautiFill kombiniert die laserassoziierte Lipolyse und Fettgewin-
nung in einem einfachen Prozess, der es Ärzten ermöglicht, körper-
eigenes Fett sofort zu implantieren, um den Volumenverlust aus äs-
thetischen oder medizinischen Gründen umgehend auszugleichen.
Mit der Eigenfetttransplantation macht Alma Lasers den nächs-
ten Schritt in der Ästhetischen Medizin. BeautiFill wird mit einer 
patentierten Laserfaser durchgeführt, die sich in einer schützen-
den Glaskanüle befi ndet. Die perforierte Spitze ermöglicht eine 
radiale Emission der Energie im 360-Grad-Winkel, sodass das 
Fett effi zient vom Bindegewebe gelöst wird, aber gleichzeitig die 
Vitalität und Beschaffenheit der Adipozyten erhalten werden. Eine 

kontrollierte klinische Studie, welche die mechanische Fettabsau-
gung und die Fettaspiration mit BeautiFill vergleicht, belegt eine 
Vitalität von über 90 Prozent der Fettzellen aus der Adipozytenge-
winnung mit BeautiFill und einen Zuwachs von 40 Prozent des für 
die Reimplantation geeigneten Fetts gegenüber der mechanischen 
Fettabsaugung. „Die Markteinführung von BeautiFill wird zwei An-
sprüchen auf unserem Markt gerecht – sie bietet eine alternative 
Methode zur Körperformung dank Fettreduktion und gleichzeitig 
eine Komplettlösung für den Fetttransfer“, sagt Lior Dayan, CEO 
von Alma Lasers. „BeautiFill ist eine der Spitzentechnologien von 
Alma Lasers, die aufgrund der hohen Investitionen in klinische 
Studien unsere herausragende Marktposition weiterhin stützen 
wird. Mit BeautiFill bringen Ärzte sich und ihre Praxis auf den 
neusten Stand der Ästhetischen Medizin und erhalten gleichzeitig 
die Möglichkeit, nicht nur ihr Leistungsportfolio zu erweitern, son-
dern auch neue Einnahmequellen zu generieren.“

Alma Lasers GmbH • www.alma-lasers.de 
www.almalipolife.de
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Ob Hängebäckchen, ein Doppelkinn oder störende Fettpölsterchen im Wangenbereich – mithilfe der Injekti-
ons-Lipolyse können Ärzte dem Gesicht wieder eine neue Struktur und so ein frischeres Aussehen  zurückge-
ben. Wichtig ist jedoch, dass sich die Behandler mit der Wirkweise er Fett-weg-Spritze auskennen und auch 
den handwerklichen Umgang beherrschen. Daher bietet die Kiel Medical Academy regelmäßig Workshops 
in ästhetischer Medizin an, bei dem sich auch Patienten als Modelle anmelden können.

Laser/Ästhetik Lipolyse Fadenlifting Botulinumtoxin Hyaluron-Filler
5. Juli 6. Juli 7. Juli

23. August 24. August 25. August

19. September 20. September 21. September 22. September
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Bei ästhetisch-chirurgischen Eingriffen kann die Coapplikation 
von Lokalanästhetikum und Hyaluronidase (Hylase® „Dessau“) 
die operativen Bedingungen und Ergebnisse optimieren. Auf der 
vom Pharmaunternehmen RIEMSER Pharma GmbH veranstal-
teten Pressekonferenz im Mai 2019 referierten die Experten Dr. 
med. Tanja Fischer, Ärztliche Direktorin und Fachärztin für Der-
matologie und Venerologie am Haut- und Lasercentrum Potsdam, 
und Prof. Dr. med. Peter Arne Gerber von der Klinik für Dermato-
logie am Universitätsklinikum Düsseldorf, über den Einsatz von 
Hylase® „Dessau“ in der ästhetischen Dermatologie.

Option zur Nachkorrektur von Filler-Injektionen

Über die Verwendung von Hylase® „Dessau“ als Anästhesie-Adju-
vans hinaus forschen sowohl Dr. med. Tanja Fischer als auch Prof. 
Dr. med. Peter Arne Gerber zum Einsatz von Hylase® „Dessau“ 
nach Filler-Injektionen mit Hyaluronsäure – einem ästhetisch-der-
matologischen Verfahren, das operative Behandlungsmethoden 
vielfach abgelöst hat. Zwar handelt es sich hierbei um ein scho-
nendes Vorgehen, dennoch lassen sich Über- oder Fehlkorrektu-
ren nicht vollständig ausschließen. Hyaluronidase, der Wirkstoff 
von Hylase® „Dessau“, sei Dr. Fischer zufolge aufgrund seiner 
Wirkweise als einziges Antidot in der Lage, Hyaluronsäure-Filler 
in der Haut aufzulösen. „Aus Gründen der Patientensicherheit 
und -zufriedenheit plädiere ich dafür, dass das Enzym in Praxen, 
die Hyaluronsäure-Injektionen durchführen, stets verfügbar sein 
sollte, sodass Fehlinjektionen, Knötchenbildungen oder Überkor-
rekturen behoben werden können“, betonte die Expertin – eine 
Forderung, die auch Prof. Gerber vertritt.

Weniger intra- und postoperative Schmerzen 
durch Hyaluronidase

Neben den Kosten und Erfolgsaussichten stellt das Ausmaß der 
 Beschwerden während und nach einer ästhetisch-dermatologi-
schen Behandlung für potenzielle Patienten zweifellos ein wichti-
ges Entscheidungskriterium dar. Die Verwendung des in Deutsch-
land unter dem Handelsnamen Hylase® „Dessau“ erhältlichen 
Enzyms Hyaluronidase könne diese in vielen Fällen deutlich redu-
zieren, wie Dr. med. Tanja Fischer in ihrem Vortrag erläuterte. Bei 

ophthalmologischen Eingriffen werde das Medikament bereits seit 
Jahrzehnten zusammen mit Lokalanästhetika eingesetzt, da es die 
Diffusion dieser Substanzen beschleunige und  verstärke. Verant-
wortlich hierfür sei, so Dr. Fischer, die gewebeaufl o ckernde Wir-
kung von Hylase® „Dessau“, auch „Spreading-Effekt“ genannt. 
Indem das Enzym die im Bindegewebe vorkommende Hyaluron-
säure spalte und deren Hydrolyse befördere, verringere es die Vis-
kosität der extrazellulären Matrix. Dies wiederum ermögliche es 
simultan applizierten Wirkstoffen wie Anästhetika, schneller, tiefer 
und großfl ächiger in das Gewebe einzudringen, wie Studien ein-
drucksvoll bestätigt haben. Die Folge sei nicht nur eine  raschere 
Akinesie und Analgesie des Operationsgebietes, sondern auch eine 
Reduktion von Schmerzen und Traumata. Dies kann den Heilungs-
verlauf positiv beeinfl ussen.

Anwendungsbereiche von Hylase® „Dessau“ 
und Dr. Storz® ALOE VERA 97,5 %* Gel

Einsatzgebiete von Hylase® „Dessau“ sind aktuell in der Augen-
chirurgie, wie z. B. bei Blepharoplastiken. Dr. Fischer stellte in ei-
nem kurzen Exkurs auch das Dr. Storz® ALOE VERA 97,5 %* Gel 
vor. Sie selbst setzt dieses gerne nach Laserbehandlungen ein. 
Das unter pharmazeutischen Bedingungen hergestellte Medizin-
produkt zeichne sich durch einen besonders hohen Gehalt an na-
türlichem Aloe vera-Konzentrat sowie durch antiinfl ammatorische 
und feuchtigkeitsspendende Eigenschaften aus. Da bewusst auf 
Parabene und Farbstoffe verzichtet wird, sei es sehr gut haut-
verträglich. Auf die behandelten Areale aufgetragen, lindere es 
die gereizte oder trockene Haut, wirke kühlend und pfl egend, 
was auch Studien belegen.

MW Offi ce • Tel.: 089 96086-373
Weitere Informationen unter: www.riemser.com
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Radiochirurgie

Neue Maßstäbe in der Anwendung der Radiochirurgie

Die Radiochirurgie hat sich in der Ästhetisch-Plastischen Chirurgie schnell durch-
gesetzt. Da die Radiochirurgie mit einer Ausgangsleistung im Megahertzbereich 
arbeitet, können die verschiedenen Ströme die Zellwände durchdringen und 
 dadurch ein wesentlich besseres Ergebnis kreieren als bei der Hochfrequenz-
chirurgie, die im Kilohertzbereich arbeitet.
Durch den einstellbaren Koagulationsgrad in verschiedene Level von minimal 
bis stark kann so fein gearbeitet werden, dass kaum Einblutungen entstehen. 
Gerade bei plastischen Operationen im Gesicht ist dies von enormem Vorteil. Pa-
tienten sind nach einigen Tagen wieder gesellschaftsfähig, da von der vorange-
gangenen Operation keine Hämatome oder Schwellungen zurückgeblieben sind, 
wie auf dem postoperativen Bild deutlich zu sehen ist. Mit der Radiochirurgie 
kann so schonend und drucklos operiert werden und es kommt zu keinen Ne -
krosen oder Verfärbungen – selbst beim initialen Hautschnitt! Exzidate können 
bis in die Schnittränder histologisch untersucht werden. Die Heilung erfolgt 
schnell und ohne überschüssiges Narbengewebe. 
Kann Ihr HF-Gerät das auch? Die Firma Meyer-Haake beweist die genannten 
Vorteile bei einer Demonstration am Fleischphantom oder stellt ausgebildetes 
Personal für eine OP-Begleitung zur Verfügung. Selbstverständlich können  vorab 
Unterlagen angefordert werden. Überzeugen Sie sich gleich – im Download-
bereich unserer Homepage stehen viele Mitschnitte von Live-Operationen und 
weitere Informationen bereit. In elf Kapiteln ist bestimmt auch etwas aus Ihrem 
Fachgebiet dabei. Gerne geben wir Ihnen die Zugangsdaten.

Meyer-Haake GmbH • Tel.: 06002 99270-0
info@meyer-haake.com • www.meyer-haake.comAbb. 1: Präoperativ. Abb. 2: Vier Tage postoperativ. 
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Bei Aknenarben und anderen feinen Konturdefekten im Gesicht ist 
jetzt eine neue Behandlungsoption verfügbar: eine sanfte  Lösung 
zugrunde liegender Verwachsungen in Kombination mit gezielter 
Regeneration mittels NanoFat. 
Dazu werden zwei kürzlich entwickelte Verfahren kombiniert. 
Da war zunächst die mechanische Aufbereitung von Eigenfett zu 
NanoFat nach Patrick Tonnard und Alexis Verpaele, die regene-
rative Zellen des Eigenfetts durch wesentlich feinere Kanülen als 
bisher injizieren. Mit dem NanoFat lässt sich ein Areal intradermal 
oder oberfl ächlich subdermal aufsuchen und regenerieren. Binde-
gewebliche Einzüge brauchen aber lange Zeit, um auf eine rein 
konservativ-regenerative Therapie anzusprechen. 
Hier kommt die neu entwickelte Silkann GTI-Kanüle (Groove Tipped 
 Injection) nach Amar ins Spiel. „Es ist uns gelungen, eine atrau-
matische Kanüle mit einer Einkerbung an der Spitze in nur 25 Gauge
herzustellen“, so Richard Walker vom Hersteller Sterimedix. Damit 
weicht die Kanüle Bindegewebssträngen nicht aus, sondern behält 
die Richtung bei und löst gezielt die Fasern beim Vorschieben ohne 
die Risiken einer scharfen Kanüle für Nerven und Gefäße.

„Das einzigartige Design der Kanülenspitze erlaubt höchste Präzi-
sion auch in fi brösem Gewebe“, freut sich der Londoner Plastische 
Chirurg Olivier Amar, der an der Entwicklung beteiligt war. „In nur
einem Vorgang werden feinste Narben gelöst und mit präzise 
injiziertem NanoFat regeneriert!“
Die neue GTI-Kanüle ist demnächst bei PonsaMed erhältlich.

PonsaMed GmbH
Tel.: 0228 96110445
www.ponsamed.de

Regeneration

Winzige Revolution: Mikrodissektor 
löst Aknenarben mit NanoFat
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